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halb ermöglich die Verehrung von Rudra, die Wün
sche zu überwinden.

Im menschlichen Körper wird Stier dem Teil zwi
schen den Augenbrauen und dem Nacken zugeord
net. Es ist bemerkenswert, dass neben der Sprache 
alle fünf Sinne in diesem Teil anzutreffen sind. So sind 
sechs von elf Rudra Aspekten im Stier, der wiederum 
von Rudra regiert wird. Deshalb wird der Herr, der 
den Bullen besteigt, Bablusaya genannt. Wenn dieser 
Aspekt von Rudra gegenwärtig ist, dann öffnet sich 
im Menschen das dritte Auge. 

Dieses dritte Auge existiert als ein Zentralstern im 
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Stier, Aldebaran genannt. Im vedischen System ist 

markusspaegele@gmx.demarkusspaegele@gmx.demarkusspaegele@gmx.demarkusspaegele@gmx.de

es Rohini. 

9. Divya Bhishak: Bhishak im Sanskrit bedeu
tet Heiler. Divya Bhishak bedeutet göttlicher Heiler. 
Rudra ist der göttliche Heiler. Er ist der Erhabenste 
unter den göttlichen Wesen und auch der erhabenste 
Heiler unter ihnen. Rudra herrscht über das Denk
vermögen und die Sinne. Wenn das Leben durch die 
Sinne erfahren wird, dann wirkt er als Indra, als der 
König der Himmlischen, welche die Herrlichkeit der 
Schöpfung erfahren. Durch das Denkvermögen und 
die Sinne ohne Unterscheidungsvermögen Erfahrun
gen zu machen, öffnet die Türen zur Krankheit. Um 
sicher zu stellen, dass der unterscheidungslosen Er
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